
 

 

 

 

In Ostafrika kommt es durch das 

Bevölkerungswachstum zu immer mehr 

Konflikten zwischen Menschen und 

Wildtieren. Tiere wie Elefanten und Büffel 

zerstören ganze Ernten, Hyänen und 

Leoparden reißen Tiere wie Kühe und 

Ziegen und die Menschen jagen die 

Wildtiere in der Hoffnung ihre Familien zu 

ernähren und die Schulgebühren für die 

Kinder bezahlen zu können.  

Doch durch die Zerstörung des 

Lebensraumes und den Rückgang der 

Wildtiere, die das Ökosystem in einer 

feinen Balance gehalten haben, kommt es 

zunehmend zu Extremwetterverhältnissen. 

In Dürreperioden verlieren Bauern oft ihre 

gesamte Ernte und in der Regenzeit wird 

häufig ein Großteil des Saatgutes 

davongeschwemmt. 

Naturschützer diktieren dort oft, wie die 

lokale Bevölkerung die Wildtiere zu 

schützen hat, ohne ihnen eigene Vorteile 

aufzuzeigen. Weil diese Herangehensweise 

nichts an der persönlichen Einstellung der 

Bevölkerung ändert und nicht auf ihre 

momentane Lebenssituation eingeht, ist sie 

sehr kurzlebig und ineffektiv.  

 

 

 

 

Beim Blooming Desert Projekt setzen wir 

genau bei den Lebensbedingungen der 

Bevölkerung an und beziehen ihren 

christlichen Glauben mit ein, um die 

Konflikte zu reduzieren, ihre 

Lebensbedingungen zu verbessern und die 

Wildtiere zu schützen.   

Auf Safari lernen die Menschen Wildtiere 

zum ersten Mal ohne Konflikt kennen und 

können so die Natur ganz neu bewundern. 

In Predigten werden verschiedene Themen 

bezogen auf den Glauben und das tägliche 

Leben wie der Boden, Landwirtschaft oder 

Wildtiere angesprochen, um die 

Bevölkerung in ihrem aktiven Glauben 

abzuholen.  

In Workshops können die Gemeinden 

verschiedene Fähigkeiten erwerben wie 

z.B. Imkerei, Kochen mit dem fireless 

cooker, die spezielle schonende 

Landwirtschaftsmethode Farming God’s 

Way, die Errichtung einer raubtiersicheren 

Dornenhecke, die Herstellung einer 

paviansicheren Chilipaste oder die 

Errichtung einer Baumschule.  

 

Svenja absolvierte ein Training zum Safari-

Guide in Südafrika und hat nun ihren Master 

in Wildtier-Management abgeschlossen. In 

ihrer Masterarbeit entwickelte sie ein 

Umweltbildungskonzept, das sich mit der 

christlichen Schöpfungsbewahrung 

beschäftigt und verschiedene Fähigkeiten 

lehrt, mit dem Ziel, Mensch-Wildtier Konflikte 

in Ostafrika zu reduzieren. Nun möchte sie 

dieses Konzept in die Tat umsetzen und hat 

vor, die Organisation Blooming Desert in 

Deutschland zu gründen. Nebenbei studiert 

sie einen Master in 

Systematischer 

Theologie. Wenn sie 

gerade nicht mit der 

Planung beschäftigt ist, 

nimmt sie andere mit 

auf Safari, liest viel 

oder kocht vegane 

Gerichte mit ihrem 

Mann, mit dem sie seit 

Juli 2022 verheiratet 

ist. 

 

„Nun habe ich ein Konzept entwickelt, das 

meine Liebe zu Menschen und den Wunsch 

ihnen zu helfen und meine Liebe zur Natur 

und den Wunsch sie zu bewahren kombiniert.“ 

Svenja, März 2023 
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Um auf dem Laufenden gehalten zu werden: 

Newsletter: svenja.akwaba@kontaktmission.org 

Tägliches Leben: Insta svenjauzima 
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